
«Dä Fastnachts-Tätschmeischter» im Gespräch
Die närrischen Tage stehen vor der Tür - der Präsident der Fastnachtsgesellschaft Wil (FGW), Patrick Galli, hat alle Hände voll zu tun

In 13 Tagen, am Gümpelimitt-
woch, übernehmen die Narren
die Herrschaft über die Stadt
Wil. Bis es so weit ist, gibt es
noch viel zu tun – auch für
FGW-Präsident Patrick Galli.
Die WN haben mit dem «Tät-
schmeischter» gesprochen.

Wil Patrick Galli sitzt im Restaurant
Rebstock, hier trifft sich der Präsi-
dent der FGW gerne für Termine.
Was irritiert: Galli hat weder einen
Hut auf noch den Frack an. Irgend-
wie komisch, wenn es um das The-
maFastnachtgeht.Daraufangespro-
chen, schmunzelt Galli: «Auch ich
bin ab und an privat unterwegs.» Seit
vier Jahren präsidiert Galli die FGW,
seit vier Jahren trägt er den Präsiden-
ten-Orden und er freut sich darauf,
diesen in ein paar Tagen an der Wi-
ler Fastnacht wieder auszuführen.
«Ich lebe die Fastnacht mit Haut und
Haar und kann mir zu dieser Jahres-
zeit keine andere Beschäftigung vor-
stellen.»

Magie ist weg
EtwasaberhatsichseitseinemAmts-
antritt als Präsident geändert, wie
Galli verrät: «Die Fastnacht hat für
mich leider ein bisschen an Magie
und Zauber verloren.» Grund dafür
ist, so schmunzelt Galli, dass er alle
Überraschungen schon kennt: «Ich
weiss, wer Hofnarr wird, und auch
mit dem neuen Prinzenpaar (Be-

richt oben) habe ich schon viel ge-
sprochen. So ist der Überraschungs-
effekt bei mir leider nicht mehr so
gross. Meiner Begeisterung für die
närrischen Tage tut dies aber kei-
nenAbbruch.»AproposHofnarr,wer
wird es denn in diesem Jahr wer-
den? Galli presst seine Lippen zu-
sammen und sagt dann: «Das kann
ich natürlich nicht verraten, dafür
muss man schon dem Hofnarren-
ball beiwohnen, um die Ernennung
live zu erleben.» Auch auf die Frage
nach dem Prinzenpaar ist Galli kei-
ne Silbe zu entlocken, nur, dass es
in diesem Jahr für das Amt sogar Be-
werbungen gegeben habe. «Man
kennt das Paar in der Stadt, so viel
kann ich schon einmal sagen», ver-
rät Galli dann doch noch, während
er seine schwarze Mappe auf-
klappt, die vor ihm liegt. Darin der
Fahrplan für die diesjährige Fast-
nacht.

Gugge aus Luzern mit dabei
Von aussen betrachtet, ändert sich
nicht viel an den Fastnachtsanläs-
sen in der Stadt Wil. Ein Blick hin-
ter den Vorhang zeigt aber, ein biss-
chen was ist schon anders, vor al-
lem bei der Organisation, wie Pa-
trick Galli verrät: «Die Wiler Stadt-
polizei hat am vergangenen Umzug
Mass genommen und hat mit einer
Drohne die verschiedenen Statio-
nen analysiert. Darum werden wir
die Wägen nach dem Umzug bei-

spielsweise auch anders stellen.» Die
Zusammenarbeit mit den Behör-
den, so der FGW-Präsident, sei vor-
bildlich, denn auch an anderer Stel-
le sei man nach vielen Jahren nun
einen Schritt weiter. «Ich habe bei
der Stadt in diesem Jahr abermals
nach Übernachtungsmöglichkeiten
für auswärtige Guggen angefragt, et-
wa in Turnhallen. Bis jetzt wurde ich
immer vertröstet. Nun aber hat sich
Neustadträtin Cornelia Kunz dem
Themaangenommen,wasmichsehr
freut. Dies wird noch nicht in die-

sem Jahr der Fall sein, aber viel-
leicht schon im nächsten.» Galli
hofft, durch Übernachtungsmög-
lichkeiten mehr Guggen aus dem
Ausland gewinnen konnten, etwa
aus Deutschland. Auf ein Highlight
dürfen sich die Narren beim Fast-
nachtsumzug aber schon in diesem
Jahr freuen, wie Galli den WN ver-
rät: «Wir konnten eine Gugge aus Lu-
zern, genauer aus Weggis, engagie-
ren, das freut uns sehr und wird si-
cherlich nebst allen anderen 47 tol-
len Nummern, die in diesem Jahr

mit am Start sind, ein echtes High-
light, das man so in Wil noch nicht
oft gesehen hat.

50 Jahre Herold
Seit50JahrenistderHeroldeinezen-
trale Figur der Wiler Fastnacht, dar-
um ist auch er es, der in diesem Jahr
im Fokus der Feierlichkeiten steht.
«Mit viel Hingabe und Kreativität
verfasst er traditionell die Fast-
nachtsbulle und prägt so das Ge-
schehen und die Botschaften des
närrischen Treibens», so Galli, der
ergänzt: «Zu Ehren der sechs Herol-
de, die in den vergangenen fünf Jahr-
zehnten dieses Amt mit Stolz und
Leidenschaft ausgeübt haben, wid-
men wir ihnen die diesjährige Fast-
nachtsplakette.» Sie stehe als Sym-
bol der Wertschätzung und als Dank
für ihren unermüdlichen Einsatz für
die Wiler Fastnachtstradition. Der
Präsident der FGW sei schon jetzt ge-
spannt auf die Bulle-Verlesung am
Gümpelimittwoch, wie er sagt: «Der
HeroldgehörteinfachzurWilerFast-
nacht, wie auch der Nörgeli. Seit ich
ein Kind bin, freue ich mich auf die-
se beiden Programmpunkte.» le

Patrick Galli ist seit vier Jahren Präsident der Fastnachtsgesellschaft Wil. z.V.g.

Die Geschichte des Herolds
Woher kommt der Herold und
warum gibt es die Wiler Tradi-
tionsfigur? In der nächsten Ausga-
be der «Wiler Nachrichten» bege-
ben wir uns auf die Spuren des
schwarzen Hutes.


